
 

 

 
 

SPD-Fraktion Augsburg, Rathausplatz 2, 86150 Augsburg 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Kurt Gribl 
Rathausplatz 1 
86150 Augsburg 
 
 
 
  
 
 

            Augsburg, 09.10.2019 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
immer mehr Bürgerinnen und Bürger Augsburgs beschweren sich über die angespannte 
Parkplatzsituation in ihrem Stadtteil. Ein echtes Ärgernis ist vor allem, die wachsende Zahl 
von in Wohngebieten abgestellten Kleintransportern und LKW, die Abend für Abend mit 
nach Hause genommen werden. Aber auch dauerparkende Wohnmobile und die für einen 
längeren Zeitraum abgestellten Wohnwägen sorgen für großen Unmut. In Stadtteilen, in 
denen größere Firmen ihren Standort haben, parken Firmenangehörige oft auf der 
öffentlichen Straße, selbst wenn ein Firmenparkplatz oder Parkhaus vorhanden ist. 
 
Die Folgen sind konkret erlebbar. Parkplätze, die in Augsburg eh schon Mangelware sind, 
werden zusätzlich blockiert. Bewohner von Erdgeschoss-Wohnungen haben weniger 
Licht. An den Gehwegen bietet sich nicht selten der Anblick von Blechwänden. Täglich 
werden Fußgänger, Radfahrer, Kinderwägen, Rollstuhlfahrer und etc. stark behindert. 
Durch diese negative Entwicklung ist auch allgemein Wohnqualität verloren gegangen. 
Selbst Einsatzwägen der Feuerwehr, des BRK und auch die Müllabfuhr haben durch das 
Zuparken immer größere Probleme mit ihren Fahrzeugen ungehindert durch die Straßen 
zu fahren. 
 
Von den Anwohnern wird oftmals der städtische Verkehrsüberwachungsdienst gerufen. 
Da es in der Straßenverkehrsordnung keine Regelungen zu den obengenannten Fällen 
gibt, kann auch dieser nur in den seltensten Fällen Ordnungswidrigkeiten ausstellen. Dies 
ist z.B. dann der Fall, wenn ein Wohnmobil länger als zwei Wochen an einem Standort 
steht. Diese Regelung kennen jedoch die meisten Wohnmobilbesitzer. Um eine Geldbuße 
abzuwenden, bewegen sie das Fahrzeug ein paar Meter, um den Ventilstand zu 
verändern.  
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Da sich die Situation zwischenzeitlich fast auf das gesamte Stadtgebiet bezieht und die 
Lage für die Anwohner teils unerträglich ist, muss aus Sicht der SPD-Fraktion versucht 
werden, dass die Stadt Augsburg in ihrer Zuständigkeit für Abhilfe bzw. einer Entspannung 
der Situation sorgt. Dies könnte durch Kurzparkzonen und/ oder Ausweitung des 
Anwohnerparkens umgesetzt werden. 
 
 
Die SPD-Fraktion stellt deshalb folgenden  
 
 

Antrag: 
 

 
1; Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur Entlastung der angespannten 

Parksituation im Stadtgebiet zu erstellen. 
 
2; Die Verwaltung wird beauftragt, für die Stadtteile Oberhausen, Lechhausen und 

Hochfeld, Kurzzeitparkplätze und/oder Anwohnerparken für einen begrenzten 
Zeitraum zur Probe (Modellprojekt) einzuführen.  

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

                                                                                     

Dr. Florian Freund       Willi Leichtle 

Fraktionsvorsitzender      stellv. Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

Stefan Quarg 

stellv. Fraktionsvorsitzender 

 


